OFFIZIELLES MÄHDRESCHERCROSSREGLEMENT

1.Allgemeines

1. Der Cross-Mähdrescher muss einem originalen Mähdrescher ähneln.

2. Jeder Mähdrescher muss mit einem originalen Korntank, Schüttlerkasten (Mähdrescher mit Sackabfüllung braucht keinen Korntank) ausgestattet sein.

3. Die Kornschnecke und alle herausragenden Teile, sowie lose Teile, müssen abmontiert werden.

4. Jeder Mähdrescher muss vorne und hinten einen Abschlepphaken von 10 cm Durchmesser besitzen.

5. Jeder Mähdrescher der sich ausserhalb der Rennbahn befindet darf nur mit einer Höchstgeschwindigkeit von 5 km/h fahren.

6. Im „Parc fermé“ muss unter jedem Mähdrescher eine treibstoffdichte Folie liegen.

Ein Ölbadfilter ist verboten.

7. An beiden Seiten des Mähdreschers muss eine Fläche von 50x50 cm und vorne von 20x20cm vorgesehen sein zum Anbringen von Startnummern. 

      Für die Standardklasse: schwarzer Hintergrund mit weissen Ziffern

      Für die Spezialklasse: gelber Hintergrund mit schwarzen Ziffern

      Für die freie Klasse: weisser Hintergrund mit roten Ziffern

8. Neue Teams bekommen eine Startnummer vom Organisator zugeteilt.

9. Den Fahrern ist Alkohol- und Drogenkonsum strengstens untersagt.

10. Die Fahrer müssen mit einem Overall, einem Helm und einem Nackenschutz, die in einwandfreiem Zustand sind, ausgestattet sein.

      Bei Nichtbeachten der Regeln, kann der Fahrer von der Rennkommission bestraft oder                 sogar ausgewiesen werden.

11. Die Mähdrescher dürfen erst am Renntag vom LKW oder Tieflader abgeladen werden.

12. Der Mähdrescher muss vorne grosse Räder haben, die nicht lenkbar sind, und hinten kleine Räder.

13. Räder, Riemen und Riemenscheiben dürfen bei den Standardmaschinen geändert werden: ein Keilriemen muss jedoch bleiben und darf nicht durch ein Powerband oder Ketten ersetzt werden. Der letzte Riemen vor dem Getriebe darf nur ein Riemen von Originalbreite sein 

14. Zwillingsräder müssen miteinander verschraubt oder fachmännisch miteinander verschweisst sein. Schnellkuppler alleine sind nicht erlaubt.

15. Der langsame Mähdrescher muss dem Schnelleren die Möglichkeit geben, vorbeizukommen. Absichtliches Behindern oder Querstellen ist verboten.

16. In Streitfragen entscheidet die Rennleitung.

17. Bei Zweifel an der Originalität des Mähdreschers kann die Rennleitung den Mähdrescher in eine andere Klasse versetzen.

2.Teilnahme

1. Alle Teilnehmer müssen 18 Jahre alt sein und mittels Unterschrift bezeugen dass sie auf eigene Verantwortung fahren.

2. Den Anordnungen des Ordnungspersonals ist zu jedem Moment Folge zu leisten, sowohl im „Parc Fermé“ wie auch auf der Rennbahn.

3. Unbefugte (Mechaniker, Fans, Angehörige) haben keinen Zutritt zur Rennbahn.

4. Jedes unangebrachte, unkorrekte Verhalten des Fahrers und seines Teams kann zur Disqualifizierung führen.

3.Überschlagbügel

1. Der Überrollbügel muss mindestens an 4 Stellen am Untersatz befestigt werden.

2. Für den Transport darf der Bügel abschraubbar sein.

3. Der Bügel muss den Baggertest bestehen (bei seitlichem Gegenfahren muss der Mähdrescher sich seitlich heben ohne dass der Bügel sich verbiegt).

4. Der Bügel muss über Kreuz verbunden sein. Dies gilt für den hinteren und vorderen Teil des Bügels ( nicht im Sichtfeld des Fahrers) sowie auch oben (Min. 20 cm über dem Fahrerkopf, bei ausgefedertem Fahrersitz).
5. Der Bügel sowie die Fahrerkabine müssen sich in der Mitte des Mähdreschers befinden (nur für die Spezial und die Freie Klasse). 

6. Wenn der Fahrersitz sich seitlich von der Maschine befindet, muss er mit einem Stahlgitter von der Abmessung 50x50mm und 5mm Durchmesser geschützt sein.

7. An der Innenseite des Überrollbügels müssen rechts und links Handgriffe angebracht sein.

8. An den beiden Seiten des Überschlagbügels muss soviel Platz sein, dass der Fahrer ohne Probleme den Mähdrescher verlassen kann. 

4.Stosstangen

1. Vor den Pedalen muss eine Knautschzone von mindestens 1m sein.

2. Der vordere und der hintere Rammschutz müssen in einer Höhe von mindestens 60 cm vom Boden sein, und eine Mindestbreite von 30 cm besitzen. 

3. Für den Transport können die Teile abschraubbar sein. 

4. Das Schneidwerk oder der Stossdämpfer darf seitlich maximal 20 cm über den Seitenrand herausragen.

5. Der Stossdämpfer soll so gebaut sein, dass keine scharfen Kanten oder Ecken vorhanden sind. Die Kanten müssen mindestens auf 135° abgerundet werden, so dass keine Möglichkeit besteht die Reifen der anderen Teilnehmer zu beschädigen.

5. Drehende Teile

1. Alle drehbaren Teile sind so zu verkleiden und zu sichern, dass sie bei Bruch nicht nach aussen treten können und eine Verletzungsgefahr sind.
6.Gaspedal

1.   Sowohl Fussgas als auch Handgas müssen sich automatisch zurückstellen.

2. Bei Diesel-, sowie bei Benzinmotoren muss sich ein roter Stopschalter an der Vorderkante in Höhe des Frontstossdämpfers befinden.

3. Jeder Mähdrescher muss einen Batterienotschalter haben.

4. Der Batterienotschalter dient dazu, dass kein anderer den Mähdrescher starten kann. Der rote Stopknopf gibt die Möglichkeit, dass jeder die Maschine abstellen kann.

7.Bremsen

1. Die Bremsen müssen in einwandfreiem Zustand sein. (sie werden vor dem Rennen getestet)

8.Fahrersitz

1. Der Fahrersitz muss ordnungsgemäss befestigt sein, darf gefedert sein und muss eine Rückenlehne bis zum Kopf haben.

2. Der Fahrersitz muss mit einem original 4-Punktgurt ausgestattet sein.

9.Kraftstofftank

1. Es darf nur mit Benzin oder Diesel gefahren werden

2. Der Kraftstofftank darf maximal 20 Liter Kraftstoff beinhalten (der Tank darf grösser sein) und muss im Innern des Mähdreschers befestigt sein.

3. Falls der Mähdrescher umkippt, darf kein Kraftstoff ausfliessen. Der Entlüftungsstopfen muss mit einem Schlauch versehen sein, der einmal um den Tank läuft.

10.Batterie

1. Die Batterie muss mit einem Metallbügel befestigt werden, und abgeschirmt sein damit keine Säure austreten kann.

2. Sie muss den Mähdrescher aus eigener Kraft starten können.

11.Standardklasse

1. Der Mähdrescher muss mit einem Original- oder mit einem vergleichbaren Motor ausgestattet werden.

2. Der Riemenantrieb erfolgt mit einem Originalkeilriemen. Wenn ein solcher nicht mehr aufzutreiben ist dann soll er so original wie möglich sein.

3. Bei  Mähdrescher mit seitlichem Motor muss sich eine Trennplatte zwischen Motor und Fahrer befinden.

12.Spezialklasse

1. Freie Motorauswahl 

2. Schwerere Achsen sind zugelassen

3. Fahrersitz muss sich in der Mitte befinden

4. Keine gefederten Achsen

13. Freie Klasse

1. Alles ist erlaubt, was in der Standard- und Spezialklasse verboten ist.
14.Fahrbahn

1. Die Teilnehmer müssen gegen den Uhrzeigersinn fahren.
2. Für die Spezial- und die Freie Klasse muss die Fahrbahn eingeebnet sein.

3. Zur Sicherheit der Zuschauer, muss ein Erdwall um die Fahrbahn gezogen werden. 

4. Die Bahnbreite muss mindestens 10 m, beim Start und in den Kurven sogar 15 m haben.
15. Mähdrescherkontrolle
1. Mindestens 2 Stunden vor dem Rennen müssen die Mähdrescher abgeladen sein und zur technischen Kontrolle erscheinen.

2. Vor dem Rennen werden alle Mähdrescher in der technischen Kontrolle begutachtet.
3. Der Fahrer muss sich so lange beim Mähdrescher befinden, bis die technische Kontrolle beendet ist.
4. Bei eventuellen technischen Mängeln kann der Mähdrescher, nach Behebung, ein 2. Mal die Kontrolle besuchen.
16. Reglement

1. Falls ein Mähdrescher umkippt, wird das Rennen gestoppt. Die fahrenden Maschinen müssen auf der Stelle stehen bleiben. Der gekippte Mähdrescher wird aufgerichtet.
2. Die Mähdrescher müssen innerhalb von 2 Minuten wieder startbereit sein.

17. Start

1. Jeder Mähdrescher erhält die Möglichkeit 3 Rennen zu fahren.

2. Es wird nebeneinander gestartet. Ist dies nicht möglich, wird in 2 Reihen gestartet. In diesem Fall wird bei dem 2. Rennen die 1. Reihe mit der 2. Reihe vertauscht. Beim 3. Rennen kommen die Mähdrescher mit den meisten Punkten in die vorderste Reihe. Bei mehr als 3 Rennen, sollen die schnellsten Mähdrescher zusammen fahren.

3. Bei jedem Rennen soll vermieden werden dass dieselben Teilnehmer gegeneinander fahren. 

4. In der Standardklasse sollte ein Rennen mindestens aus 10 Mähdrescher bestehen.

5. In der Spezial- und in der freien Klasse sollten ungefähr 8 Mähdrescher im Rennen sein. Bei zu wenigen Teilnehmern oder bei zu vielen Ausfällen, so dass weniger als 5 Teilnehmer am Start sind, werden die beiden Klassen zusammen gefahren.

6. Die Renndauer beträgt eine festgesetzte Rundenzahl. Bei Umänderungen muss die Rennleitung den Teilnehmern im voraus Bescheid geben. 

7. Die Punkte werden nach Plazierung vergeben.

8. Punktenverteilung:1.=20Punkte

         2.=16 Punkte

         3.=13 Punkte

         4.=11 Punkte

         5.=9 Punkte

         6.=7 Punkte

                                    7.=5 Punkte

                                    8.=3 Punkte

                                ab 9. = 0 Punkte

9. Am Renntag sollte ein Rennplan ausgeteilt werden.
10. In dem letzten Startfeld des 3. Rennens fahren die besten Fahrer der vorhergehenden Rennen. Die 12 Bestklassierten dieses Rennens erhalten 20 Bonuspunkte.

18. Flaggen

1. Rote Flagge bedeutet Stop.
2. Gelbe Flagge bedeutet Aufpassen, Gefahr, Überholverbot.
3. Schwarze Flagge bedeutet Disqualifikation, sofortiges Verlassen der Rennbahn                                  

